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Diplom-Politologe Andreas Rade, geboren 1967 in Bassum, ist seit Januar 2022
Geschäftsführer des Verbands der Automobilindustrie (VDA). Er ist verantwortlich für 
den Geschäftsbereich „Politik und Gesellschaft“. Darunter fallen Grundsatzfragen, 
Konjunktur- und Standortfragen wie auch die Mittelstands- und Außenwirtschaftspoli-
tik. Die Transformation der Automobilindustrie bildet einen Schwerpunkt im Bereich 
Klima, Nachhaltigkeit und Verkehr. Die VDA-Büros in Brüssel und Peking sind
ebenfalls seinem Geschäftsbereich zugeordnet.

Vor seinem Start beim VDA leitete Andreas Rade neun Jahre als Geschäftsführer
das Hauptstadtbüro des Verbands Deutscher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA). 
Von 1999 bis 2012 arbeitete er in verschiedenen Positionen bei der Bundestags-
fraktion von Bündnis 90/Die Grünen – unter anderem als Referent für Verkehrspolitik, 
Leiter der Bund/Länder-Koordination und zuletzt als Büroleiter der damaligen
Fraktionsvorsitzenden Renate Künast.

Nach seinem Studium an der Technischen Universität Berlin standen für Andreas 
Rade zunächst sozialwissenschaftliche Mobilitätsthemen im Mittelpunkt. Unter
anderem beschäftigte er sich mit den Herausforderungen auf dem Weg zu
nachhaltiger Mobilität und den Chancen einer klimaneutralen Transformation.


